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Vuchten: Eliphius V., Maler und Kupferstecher zu Köln in der ersten Hälfte
des 16. Jahrhunderts. V. war Mönch in der Benedictinerabtei Groß-St. Martin¶.
Hartzheim (Bibl. Col. S. 73) rühmt ihn als vorzüglichen Künstler, von Natur
bescheiden und voll Anmuth, talentvoll im gleichen Maße und unterrichtet.
Er verfertigte ein Missale auf Pergament mit prächtigen Anfangsbuchstaben
und figürlichen Ausschmückungen; sodann hinterließ er ein anderes sehr
kunstreiches Buch, auf dessen Titelblatt sein Bildniß zu sehen war und zu
dessen Text er verschiedene Schriftarten angewandt hatte. V. starb 1530
im Alter von 30 Jahren. Von seinen Leistungen als Kupferstecher wird nichts
berichtet.
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